
Weithin sichtbar thront die
Wachtenburg über Wachen-
heim. Für die weihnachtliche Be-
leuchtung des Wahrzeichens der
Stadt sorgt der Förderkreis zur Er-
haltung der Ruine Wachtenburg.
Er kümmert sich auch darum, dass
ein Weihnachtsbaum die Burg
schmückt – und das noch mindes-
tens bis zum 6. Januar. Mit dieser
stimmungsvollen Aufnahme
wünscht die Lokalredaktion Bad
Dürkheim allen Lesern ein harmo-
nisches und friedvolles Weih-
nachtsfest – auch ohne Schnee.
Wir sagen Dankeschön fürs Lesen
unserer Ausgabe und freuen uns
darauf, bereits in der Freitagausga-
be für Sie aus Dürkheim und den
Verbandsgemeinden Freinsheim
und Wachenheim berichten zu
dürfen.
Ihre Dürkheimer Lokalredaktion
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KREIS UND QUER

BAD DÜRKHEIM. Von „erfreulich wenigen
Verstößen“ berichtet die Polizei nach einer
Verkehrskontrolle mit dem Schwerpunkt auf
der Beleuchtung und den Reifen der Fahrzeu-
ge am Montag zwischen 12.30 und 15.30 Uhr
am Dürkheimer Amtsplatz. Die Polizei betont,
wie wichtig eine funktionsfähige Beleuchtung
gerade in den Wintermonaten ist, wenn es
früh dunkel wird und morgens lange duster ist.
Es sei essenziell, selbst genug zu sehen und zu-
gleich für andere Verkehrsteilnehmer sichtbar
zu sein. Auch die passende Bereifung der
Fahrzeuge müsse an die kalten Temperaturen
angepasst werden, betonen die Beamten. Da-
her rät die Polizei allen, „die etwas spät dran
sind, zeitnah auf eine angemessene Winterbe-
reifung zu wechseln“ und die Beleuchtung ih-
res Fahrzeugs zu prüfen. |rhp

Polizei lobt: Wenige Verstöße
bei Licht- und Reifenkontrolle

TAGESTHEMA

Das neue Dürkheimer Kulturprogramm für
die ersten Monate des neuen Jahres liegt vor.
Die Broschüre kommt modern und erneuert
daher. Sie ist ein erster Vorgeschmack auf die
„Marke Kultur“, die Bad Dürkheim etablieren
will. KULTUR REGIONAL

Mit frischer Optik
ins neue Kulturjahr
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Frohe Weihnachten!

Allein daheim

VON MICHAEL HÖRSKENS

Ja, auch er verbringt den Heilig-
abend alleine zu Hause, sagt Karl Ar-
nold wehmütig. Schon seit vielen
Jahren. Der 93-Jährige sitzt an ei-
nem hübsch dekorierten Tisch bei
Plätzchen und Kaffee im Büro des
Pflegedienstes „Avendi mobil“ in
der Weinstraße Süd in Bad Dürk-
heim und beginnt zu erzählen. Seine
Frau ist verstorben, seine beiden
Töchter wohnen weiter weg, in
Frankfurt und Ravensburg. „Die ha-
ben ihre eigenen Familien, ich habe
Enkel und sogar Urenkel“, erzählt
der Senior, der seit einem Viertel-
jahr in einer ebenerdigen Wohnung
in Weisenheim am Sand wohnt.

Früher hat er das Weihnachtsfest
mit seiner Familie gefeiert. Später,
als die Kinder aus dem Haus waren,
hat Karl Arnold regelmäßig die
Christmette besucht, letztmals vor
drei Jahren. Ein Tannenbaum
schmückte stets die Wohnstube,
Kerzenschein sorgte für ein anhei-
melndes Ambiente und es gab zum
Fest auch gerne ein Gläschen Wein.
Nun ist der 93-Jährige aber nicht
mehr sehr mobil. Und hängt in der
Heiligen Nacht seinen Erinnerungen
nach. Seit vielen Jahren. Allein da-
heim.

Die Einsamkeit schmerzt
Ein klein wenig Weihnachtsflair
umgibt ihn dort. „Ich habe jetzt we-
nigstens ein Gesteck mit Dekorati-
on“, freut er sich. „Das sieht doch
sehr weihnachtlich aus“, sagt Ar-
nold noch. Dennoch sei er an diesem
Heiligabend wieder sehr traurig, die
Einsamkeit schmerze ihn, sagt er. Er
werde sich einen Traubensaft gön-
nen und sich auf den zweiten Weih-
nachtsfeiertag freuen. Dann näm-
lich wird er vom Pflegedienst Aven-
di abgeholt und verbringt den Tag
betreut von einer Mitarbeiterin. Auf
dem Tagesprogramm stehen natür-
lich Gespräche und auch ein Essen
in einem Restaurant, alles in besinn-
licher Atmosphäre.

Viermal in der Woche kümmert
sich das Personal um Karl Arnold,
den Kontakt hat sein Betreuer her-
gestellt. Die Pflegedienst-Mitarbei-
ter gehen mit ihm einkaufen, regeln
den Haushalt und die Körperpflege.
So hat sich ein Vertrauensverhältnis
aufgebaut, das der ältere Herr sehr
zu schätzen weiß. „Er ruft öfters

BLICKPUNKT: Weihnachten ist das Fest der Familie. Man feiert im Kreis seiner Lieben, beschenkt
sich und verbringt schöne Stunden. Es gibt aber Menschen, die keine Angehörigen oder Freunde
mehr haben. Für sie bedeutet das Weihnachtsfest vor allem bittere Einsamkeit.

sonntags bei uns an und macht drei
bis vier Stunden lang die Touren un-
serer Mitarbeiterinnen mit“, berich-
tet Pflegedienstleiterin Snezana
Mosthof. Nur, um nicht alleine zu
sein. Und er wird auch schon mal ins
Büro mitgenommen, wo er gerne
seine Lieblingsstars auf Youtube an-
schaut. André Rieu etwa oder Paola.
„Das Lied ,Blue Bayou’ von ihr gefällt
mir ganz besonders“, schwärmt der
93-Jährige, der noch recht fit für
sein Alter wirkt. „Der Kopf funktio-
niert noch ganz gut“, schmunzelt er.
Als Beweis zitiert er textsicher und
ohne zu Stocken das Pfälzer Lied : „...
oh Pfälzer Land, wie schön bis Du“.

Stolz auf zwei Krippen
Ein anderer Senior, der in Bad Dürk-
heim wohnt und das Weihnachts-
fest so wie einst gestalten will, wird
ebenfalls von dem Pflegedienst
Avendi betreut. „Dr. Ernst Meitner
ist ebenfalls schon 93 Jahre und will
noch immer traditionell feiern“, er-
zählt Snezana Mosthof. Der Senior
bestehe auf seinem Weihnachts-
baum, der mit bemalten Glaskugeln
bestückt werde, eine passende
Fensterdekoration müsse auch sein.
Stolz ist Ernst Meitner vor allem auf
seine zwei Krippen. Und auch feier-
liche Musik gehöre für ihn dazu,
durchaus etwas breiter gefächert,
vom Klassiker „Stille Nacht“ bis „The
Power of love“ von Frankie goes to

Hollywood.
Auch Ernst Meitner bekommt an

den Feiertagen Besuch vom Pflege-
dienst, der das Essen bringt und mit
ihm Weihnachtslieder singt. Dafür
zeigte sich der 93-Jährige sehr dank-
bar. „Er hat die biblische Weih-
nachtsgeschichte selbst handge-
schrieben und uns geschenkt“, er-
zählt Mosthof.

Fröhlich geht es in der Weih-
nachtszeit im Seniorenheim „An
den drei Mühlen“ zu, das ebenfalls
zur Avendi-Gruppe gehört. „Die Be-
wohner dort stützen sich unterein-
ander und ergreifen schon seit län-
gerer Zeit Eigeninitiative“, berichtet
die Pflegedienstleiterin. Es gibt dort
sogar einen kleinen Weihnachts-
markt. Dieses Jahr haben die älteren
Leute einen Christbaum ins Foyer
gestellt und jeder hat aus seinem
Bestand alten Christbaumschmuck
beigetragen. „Sogar Lametta war
noch dabei“, lächelt Mosthof.

Viele Menschen, die in einem Al-
tenheim wohnen, können an Weih-
nachten noch auf Besuch von der
Verwandtschaft hoffen oder be-
kommen von diesen Institutionen
einen schönes Fest gestaltet. „Bei
uns werden die meisten unserer Be-
wohner von ihren Familienmitglie-
dern abgeholt“, berichtet Beatrix
Sattelberger von der Bad Dürkhei-
mer St. Maria Altenpflege. „Man
geht dann in ein Restaurant zum Es-

sen oder in ein Café und lässt es sich
dort gut gehen“, so die Leiterin der
Einrichtung.

Aber man kümmert sich auch um
jene, die den Heiligabend im Alten-
heim an der Weinstraße Süd ver-
bringen. „Das Weihnachtsfest be-
ginnt bei uns um 16 Uhr mit einem
Gottesdienst in unserer Kapelle“, er-
zählt Sattelberger. Zwei katholische
Geistliche sind dabei, die sich nach
der Andacht auch um die alten Leute
kümmern. „Später servieren wir
dann ein Festtagsessen an einer
schön feierlich gedeckten Tafel“, be-
richtet Sattelberger.

Buffet für einsame Menschen
Auch die Arbeiterwohlfahrt (Awo)
lässt einsame Menschen nicht al-
lein. „Wir richten am ersten Weih-
nachtsfeiertag bei uns in der Mann-
heimer Straße 16 für diese Mitbür-
ger ab 15 Uhr ein Buffet her und un-
terhalten uns mit ihnen“, sagt Awo-
Vorsitzender Bertram Senft. Dies
tue vielen Leuten gut, besonders Se-
niorinnen und Senioren. Ein älterer
Herr, der den Tod seiner Ehefrau ver-
kraften musste und der keinen Kon-
takt mehr zu seinen Kindern hat, ha-
be sich einmal sehr dankbar gezeigt.
„Er hat uns mitgeteilt, dass er einen
Hauch von Weihnachten hier erlebt
habe und glücklich über die Anspra-
che gewesen sei, die er erlebt hat“,
freut sich Senft.
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„Sie haben Ihr Fahrzeug nicht ent-
sprechend den Vorschriften der
Straßenverkehrsordnung (StVO) ab-
gestellt.“ Wer einen Zettel mit die-
ser Notiz an seiner Windschutz-
scheibe findet, dem schwant nichts
Gutes, denn er kann sich auf ein
mehr oder weniger üppiges Verwar-
nungsgeld einstellen. Normalerwei-
se. Es sei denn, es ist kurz vor Weih-
nachten und er hat in Dürkheim
falsch geparkt. Denn dort präsen-
tierte sich das Ordnungsamt am
vierten Adventswochenende von
seiner gnädigen Seite.

Mit dem Hinweis „Frohe Weih-
nachten“ wurden in der Innenstadt
zwar Knöllchen an Falschparker ver-
teilt, das fällige Verwarnungsgeld
aber einfach auf null Euro gesetzt.
Hintergrund: Um das Falschparken
rund um den Dürkheimer Advent in
den Griff zu bekommen, hatte das
Ordnungsamt 2018 an den Wochen-
enden strikt kontrolliert. Was zu
vorweihnachtlichen Verstimmun-
gen geführt hatte. Also setzte man
dieses Jahr auf die adventliche Char-
meoffensive. Eine nette Geste, denn
schließlich hat Weihnachten ja auch
viel mit Gnade und Nächstenliebe
zu tun. Allerdings ist es auch das
Fest der Hoffnung und der (from-
men?) Wünsche. Und einen solchen
mussten die Ordnungshüter dann
doch noch in Richtung der Parksün-
der loswerden: „Wir hoffen, dass Sie
zukünftig die Regelungen der StVO
einhalten und damit ein Verwar-
nungsgeld vermeiden.“ Ob dieser
Wunsch wohl in Erfüllung geht? |spk
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Funktionierende Beleuchtung ist vor al-
lem in Herbst und Winter wichtig. FOTO: DPA

Freut sich auf den zweiten Weihnachtstag: Karl Arnold. FOTO: HÖRSKENS

AM RANDE

•• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Weihnachtsgrüße
vom Ordnungsamt

Der nette Strafzettel hat es
auch ins soziale Netzwerk In-
stagram geschafft.
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